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WARUM 

gibt es das 
Vorabentscheidungsverfahren 

? 
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Elaina’s Government for Dummies 
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Rechtliche Grundlagen 

Erhältlich unter www.curia.europa.eu 

Artikel 267 AEUV 

Statut (Protokol Nr 3 zum AEUV): Artikel 23 
und 23a 

Verfahrensordnung (Amtsblatt 2012 L265, 
S.1), Artikel 93 bis 118 

Empfehlungen an die nationalen Gerichte 
(Amtsblatt 2012 C338, S.1) 



Artikel 267 AEUV 

Der Gerichtshof der Europäischen Union entscheidet im Wege der 
Vorabentscheidung  

a) über die Auslegung der Verträge, 

b) über die Gültigkeit und die Auslegung der Handlungen der 
Organe, Einrichtungen oder sonstigen Stellen der Union, 

Wird eine derartige Frage einem Gericht eines Mitgliedstaats gestellt 
und hält dieses Gericht eine Entscheidung darüber zum Erlass seines 
Urteils für erforderlich, so kann es diese Frage dem Gerichtshof zur 
Entscheidung vorlegen.  

Wird eine derartige Frage in einem schwebenden Verfahren bei einem 
einzelstaatlichen Gericht gestellt, dessen Entscheidungen selbst nicht 
mehr mit Rechtsmitteln des innerstaatlichen Rechts angefochten 
werden können, so ist dieses Gericht zur Anrufung des Gerichtshofs 
verpflichtet. 

Wird eine derartige Frage in einem schwebenden Verfahren, das eine 
inhaftierte Person betrifft, bei einem einzelstaatlichen Gericht gestellt, 
so entscheidet der Gerichtshof innerhalb kürzester Zeit. 
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Ist ein Vorabentscheidungsersuchen 

möglich? 

 

 Begriff des “Gerichtes” 

 

 Frage über die Auslegung oder Gültigkeit 
von Unionsrecht 

 

 Entscheidung der Frage “erforderlich” 
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Ist ein Vorabentscheidungsersuchen 

zwingend erforderlich? 

 

 Letztinstanzliche Gerichte, es sei denn: 

 Acte clair 

 Acte éclairé 
Rs. 283/81 Cilfit und C-495/03 Intermodal Transports  

 

 Fragen über die Gültigkeit von Unionsrecht 
Rs. 314/85 Foto Frost 



Ist ein Vorabentscheidungsersuchen 

sinnvoll? 

 Gibt es schon Entscheidungen des EuGH? Wie 
sicher sind Sie sich Ihrer Sache? 

 Wird die Frage ohnehin (früher oder später) vom 
EuGH beantwortet werden müssen? 

 Handelt es sich um einen “guten” Präzedenzfall? 

 Sind die Vertreter der Parteien kompetent? 

 Ist ein Vorabentscheidungsersuchen im 
Interesse der Parteien? 

 Sind andere Fälle zu ähnlichen Fragen bereits 
anhängig? 
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Vorabentscheidungsersuchen 
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Ziel des 

Vorabentscheidungsersuchens 

 

 Mitgliesstaaten die (sinnvolle) Teilnahme 
am Verfahren erlauben: Statut, Artikel 23 

 

 Dem EuGH eine nützliche Antwort auf die 
Frage ermöglichen 

 
Rs C-42/07 Liga Portuguesa, Rdnr 40 und 41 
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Notwendige Bestandteile 

 Darstellung des Streitgegenstands und des 
maßgeblichen Sachverhalts 

 Anwendbare nationale Vorschriften 

 Anwendbares Unionsrecht, und der vom 
nationalen Richter gesehene 
Zusammenhang  

 Frage(n) 
VO Artikel 94 
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Fakultative Bestandteile 

 

 Vorbringen der Parteien 

 

 Antwortvorschlag 
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Hinweise zum Vorgehen 

 Evtl. Parteien um einen Entwurf bitten 

 Wichtige nationale Bestimmungen wörtlich 
zitieren; überraschende Interpretationen 
erklären 

 Auf den spezifischen Fall konzentrieren, 
und wie dieser zu lösen ist 

 NB die Zuständigkeiten des EuGH 

 NB 20-Seiten Übersetzungsvorgabe 
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Nach dem 

Vorabentscheidungsersuchen 

 Rechtsmittel? 

 Ersuchen des EuGH um Klarstellung oder 
zusätzliche Informationen? VO Art 61, 62 und 101 

 Unzulässigkeit? VO Art 53(2) 

 Kein Raum für vernünftige Zweifel? VO Art 99 

 Verbindung, Aussetzung des Verfahrens? 
VO Art 54 bis 56 
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Interne Prozedur des EuGH 

 Übersetzung des Vorabentscheidungsersuchens 
 Benennung eines Berichterstatters 
 Benennung eines Generalanwaltes 
 Diskussion in der Generalversammlung (28 

Richter+ 9 GAe) – Zuweisung an eine Kammer 
(3, 5 oder 15 Richter) 

 Mündliche Verhandlung 
 Schlußanträge des GAs 
 Urteilsentwurf des Berichterstatters 
 Beratungen der Richter 
 Übersetzung in alle Sprachen 
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Antwort auf die Fragen 

 Beschränkt auf die Vorgaben des 
vorlegenden Gerichtes 

 EuGH wird sich normalerweise nicht zu 
Sachfragen äußern 

 EuGH wird sich nicht zur Gültigkeit 
nationalen Rechts äußern 

 Wird in allgemein formuliert sein 
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Fragen? 

 

Carsten Zatschler 
Barrister (England & Wales) 

cz@zatschler.com 


